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  Mehr als 10 Prozent aller Mietwohnungen in NRW sind Sozial-
wohnungen – auch hier ist NRW im Vergleich mit anderen gro-
ßen Bundesländern vorn.

  Seit dem 01. Juli 2015 gilt in 22 nordrhein-westf älischen Städ-
ten die Mietpreisbremse. Beim Abschluss neuer Mietverträge 
dürfen die Mieten nun nicht mehr als 10 Prozent über der orts-
üblichen Vergleichsmiete liegen. Außerdem wurde das „Bestel-
lerprinzip“ im Maklerrecht verankert. Derjenige, der die Mak-
lerleistung bestellt hat, muss sie auch bezahlen.

  Die SPD im Bund hat durchgesetzt, dass das Wohngeld zum 01. 
Januar 2016 erhöht wird. Davon profi ti eren rund 220.000 Emp-
fängerhaushalte in ganz NRW, insbesondere Rentnerinnen und 
Rentner, Geringverdiener und Alleinerziehende.

  Auch Studierende profi ti eren von der Wohnraumförderung: 
2016 wurden über 1.000 studenti sche Wohneinheiten mit rund 
55 Millionen Euro gefördert (Vorjahr: 719 Wohneinheiten, rd. 
35 Millionen Euro).
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Von A wie Arbeit bis W wie Wohnen 




